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Themenfeld Bildung 

Thematische Leitlinie 

Die Landeshauptstadt Erfurt ist eine innovative, nachhaltige und zukunftsfähige Bildungsstadt 

für alle Generationen. Sie zeichnet sich durch eine vielfältige Angebotslandschaft in allen 

Bildungsbereichen aus. Bedarfsgerechte Angebote gewährleisten eine hochwertige Bildung für 

alle Menschen, die inklusiv, gerecht und gleichberechtigt ist. Das Bildungsleitbild der Stadt 

Erfurt bildet hierfür den strategischen Rahmen. 

Damit leisten wir als Landeshauptstadt Erfurt einen Beitrag zu den Globalen 

Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030: Inklusive und hochwertige Bildung (SDG 4) sowie 

Reduzierte Ungleichheiten (SDG 10). 

 

Strategisches Ziel 1 Bis zum Jahr 2030 können alle in Erfurt lebenden Menschen – 

unabhängig von Geschlecht, Alter, sozialer und/oder 

geographischer Herkunft oder vom bislang erworbenen 

Bildungsstand – chancengleich ihr Recht auf Bildung wahrnehmen. 

Operatives Ziel 1.1  Bis zum Jahr 2025 ist eine aufsuchende (Bildungs-)Beratung entlang 

der Lebensphasen etabliert. 

Operatives Ziel 1.2  Die Stadt setzt sich dafür ein, dass bis zum Jahr 2025 alle 

Voraussetzungen geschaffen werden, um inklusives Lernen an allen 

Lernorten zu ermöglichen. 

Operatives Ziel 1.3 Bis zum Jahr 2025 wird die Zahl der Schulabgänger/-innen ohne 

Schulabschluss im Vergleich zum Schuljahr 2017/18 um die Hälfte 

verringert. 

Strategisches Ziel 2 Bis zum Jahr 2030 zeichnet sich die Erfurter Bildungslandschaft 

durch Vernetzung, Transparenz und Qualität aus. Bildung für 

nachhaltige Entwicklung
1
 ist als wesentlicher Bestandteil in der 

Bildungspolitik etabliert. Die Stadt engagiert sich für eine Bildung, 

die Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen nachhaltiges Denken 

und Handeln vermittelt.  

Operatives Ziel 2.1  Bis zum Jahr 2025 ist BNE als Bestandteil in das datenbasierte 

Kommunale Bildungsmanagement integriert. Die BNE- Initiativen 

sind vernetzt und werden in geeigneter Art und Weise vorgestellt 

und beworben. 

Operatives Ziel 2.2  Auf Landesebene wird sich die Stadt Erfurt dafür einsetzen, dass 

BNE in die Lehrpläne aller Schularten aufgenommen wird. 

Gleichzeitig tritt die Stadt als Partnerin für die Schulen auf, die 

                                                 
1
 Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) befähigt Lernende, informierte Entscheidungen zu treffen und 

verantwortungsbewusst zum Schutz der Umwelt, für eine bestandsfähige Wirtschaft und einer gerechten 

Gesellschaft für aktuelle und zukünftige Generationen zu handeln und dabei die kulturelle Vielfalt zu respektieren. 

Es geht um einen lebenslangen Lernprozess, der wesentlicher Bestandteil einer hochwertigen Bildung ist. BNE ist 

eine ganzheitliche und transformative Bildung, die die Lerninhalte und -ergebnisse, Pädagogik und die 

Lernumgebung berücksichtigt. Ihr Ziel/Zweck ist eine Transformation der Gesellschaft.  

Quelle: UNESCO Roadmap zur Umsetzung des Weltaktionsprogramms „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“. 

https://www.bne-portal.de/sites/default/files/_2015_Roadmap_deutsch_0.pdf 

https://www.bne-portal.de/sites/default/files/_2015_Roadmap_deutsch_0.pdf
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globales, nachhaltiges Lernen in ihrem Schulkonzept umsetzen. 

Operatives Ziel 2.3 Die Stadt Erfurt bemüht sich weiterhin, die bundesweite 

Auszeichnung als BNE-Kommune zu erhalten. 

Strategisches Ziel 3 Bis zum Jahr 2030 ist Bildung als lebensbegleitender Prozess 

verankert, der von der frühkindlichen Bildung bis zur 

Seniorenbildung reicht. Dabei werden formales, non-formales und 

informelles Lernen an zahlreichen Lernorten unterstützt. 

Operatives Ziel 3.1  a) Bis 2025 gibt es eine sozialraumorientierte, integrierte Stadt 

(-teil)-entwicklungskonzeption und -planung sowie ein 

entsprechendes Monitoring, aus dem Maßnahmen abgeleitet 

werden. 

Operatives Ziel 3.1  b) Bis 2025 ist ein integriertes Monitoring (Sozial, Gesundheit, 

Bildung etc.) etabliert, aus denen Maßnahmen abgeleitet werden. 

Operatives Ziel 3.2 Bis 2025 ist die Transparenz über Bildungsmöglichkeiten in allen 

Bildungs- und Lernphasen hinweg in allen Lebenslagen hergestellt. 

Operatives Ziel 3.3 Das aktuelle Schulsanierungs- und Neubauprogramm wird an 

Nachhaltigkeitskriterien ausgerichtet, gesundheitsorientiert, 

ökologisch, energieeffizient und partizipativ. 

Operatives Ziel 3.4 Bis 2025 wird die Ausstattung aller kommunalen Lernorte gemäß 

dem gesamtinstitutionellen Ansatzes verbessert.  

Bis 2025 ist es möglich, vorhandene Lernorte (z.B. Schulen) für 

zielgruppenspezifische und Mehrfachnutzungen im Wohnumfeld zu 

öffnen. 

Strategisches Ziel 4 Bis zum Jahr 2030 ist Bildung als zentraler Standortfaktor einer 

zukunftsfähigen Stadtentwicklung etabliert. Bildung ist 

Querschnittsaufgabe – eine zielgerichtete, funktionierende und 

allseits befördernde Vernetzung von nachhaltiger Bildung, Arbeit 

und Leben trägt entscheidend zur Entwicklung der Bildungsstadt 

Erfurt zu einem attraktiven und zukunftsfähigen Standort bei. Die 

Entwicklung der Erfurter Hochschulen spielt dabei eine 

hervorgehobene Rolle.  

Operatives Ziel 4.1  Bis zum Jahr 2025 werden alle relevanten Bildungs- und 

Ausbildungsnetzwerke ausgebaut, ebenso wie die Zusammenarbeit 

zwischen Stadtverwaltung, Hochschulen und dem Bereich der 

beruflichen Bildung. 

Operatives Ziel 4.2  Bis 2022 wird die dezernats- und ämterübergreifende integrierte 

Zusammenarbeit durch eine Netzwerk-Organisation 

institutionalisiert. 

Operatives Ziel 4.3 Bis 2025 ist die Bildungsstadt Erfurt in Verbindung mit BNE als 

Marke in die Öffentlichkeit transportiert. Formales, non-formales 

und informelles Lernen werden gleichrangig unterstützt (siehe 

Bildungsleitbild Punkt 6). 
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Themenfeld Mobilität 

Thematische Leitlinie 

Die Landeshauptstadt Erfurt leistet ihren Beitrag zur Gestaltung einer Verkehrswende. Das 

Mobilitäts- und Verkehrskonzept der Stadt orientiert sich an den Anforderungen einer 

modernen und wachsenden Stadt und stellt sich zugleich den Herausforderungen, die aus 

neuen technologischen Entwicklungen sowie dem Umwelt- und Klimaschutz erwachsen. Für alle 

Generationen wird eine selbstbestimmte, sozial- und stadtverträgliche Mobilität gewährleistet.  

Damit leisten wir als Landeshauptstadt Erfurt einen Beitrag zu den Globalen 

Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030: Gesundheit und Wohlbefinden (SDG 3), 

Widerstandsfähige und nachhaltige Infrastruktur (SDG 9) sowie Nachhaltige Städte und 

Gemeinden (SDG 11). 

 

Strategisches Ziel 1 Im Jahr 2030 ist die Mobilität in der Stadt Erfurt umweltfreundlich 

organisiert. Nachhaltige und emissionsfreie bzw. emissionsarme 

Mobilitätsangebote für alle Nutzergruppen werden gezielt 

entwickelt und vernetzt. 

Operatives Ziel 1.1  Im Jahr 2023 beträgt der Anteil der Verkehrsträger am 

Umweltverbund 70 % und hat sich damit im Vergleich zu 2013 um 

12 Prozentpunkte erhöht. Der Anteil des motorisierten 

Individualverkehrs wird gesenkt. 

Operatives Ziel 1.2 Das Radverkehrskonzept ist bis 2030 umgesetzt. Die Hauptrouten 

des Radverkehrs werden weiter ausgebaut. Radwege werden 

qualitativ an zeitgemäße Nutzerbedürfnisse angepasst. 

Operatives Ziel 1.3 Der ÖPNV ist zentraler Bestandteil einer umweltfreundlichen 

Mobilität. Er wird bis zum Jahr 2030 weiter ausgebaut und attraktiv 

sowie bezahlbar für alle Nutzergruppen gestaltet. 

Operatives Ziel 1.4 Das Park and Ride-System wird in Erfurt weiter ausgebaut und um 

regionale Konzepte erweitert. Dazu werden die vorhandenen 

Potenziale des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) besser 

genutzt und attraktiver für Pendlerinnen und Pendler gestaltet. 

Operatives Ziel 1.5 Im Jahr 2025 sind die städtischen Fahrzeuge des ÖPNV auf 

postfossile Antriebssysteme umgerüstet. 

Operatives Ziel 1.6 Bis zum Jahr 2030 wird eine kommunale Fußverkehrsstrategie mit 

den Kernbereichen Verbesserung der Aufenthaltsqualität sowie 

Erhöhung der Verkehrs- und sozialen Sicherheit erarbeitet. Die als 

wichtigste identifizierten Maßnahmen zur Förderung des 

Fußverkehrs werden umgesetzt und mit einer 

Kommunikationsstrategie begleitet. 
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Strategisches Ziel 2 Im Jahr 2030 ist die „Begegnungszone Erfurter Innenstadt
2
“ 

umgesetzt und wird von allen Einwohner/-innen gelebt. 

Operatives Ziel 2.1  Das am 29.01.2015 beschlossene Parkraumkonzept ist bis zum Jahr 

2020 umgesetzt. 

Operatives Ziel 2.2  Bis zum Jahr 2020 wird ein Kommunikationsbaukasten für eine 

zielgruppenspezifische Bewerbung der Begegnungszone erarbeitet 

und öffentlichkeitswirksam angewendet. 

Operatives Ziel 2.3 Bis zum Jahr 2025 werden die Aufenthaltsqualität sowie die Qualität 

für Fußgänger/-innen und Radfahrer/-innen durch 

Straßenraumgestaltung, begrünte Aufenthaltsbereiche und die 

Anpassung verkehrsorganisatorischer Regeln weiter erhöht. 

Operatives Ziel 2.4 Das Angebot an Fahrradstellplätzen wird kontinuierlich erweitert. 

Bis zum Jahr 2025 werden 200 neue Fahrradabstellanlagen 

geschaffen. 

Strategisches Ziel 3 Die Stadtverwaltung übt eine Vorbildwirkung gegenüber 

Einwohnerinnen und Einwohnern sowie der Wirtschaft aus. Im Jahr 

2030 ist die Gesamtmobilität der Stadtverwaltung umweltfreundlich 

gestaltet. 

Operatives Ziel 3.1  Bis zum Jahr 2025 wird in der Stadtverwaltung ein betriebliches 

Mobilitätsmanagement weiterentwickelt und umfassend umgesetzt. 

Operatives Ziel 3.2  Bis zum Jahr 2025 sind 60 % der Fahrzeugflotte der Stadtverwaltung 

nach umweltfreundlichen Kriterien (emissionsarme, leise Fahrzeuge, 

inkl. E-Fahrräder) umgerüstet. 

Operatives Ziel 3.3 Die Mobilität der Mitarbeiter/-innen wird auf den Umweltverbund 

orientiert. Bis zum Jahr 2025 werden geförderte Jobtickets 

eingeführt. 

Operatives Ziel 3.4 Bis zum Jahr 2022 stehen an allen Arbeitsorten der Stadtverwaltung 

ausreichende und sichere Fahrradabstellplätze zur Verfügung. 

Strategisches Ziel 4 Erfurt achtet auf einen sparsamen Umgang mit Verkehrsflächen. Im 

Jahr 2030 ist die Neuinanspruchnahme der Verkehrsflächen 

reduziert. 

Operatives Ziel 4.1  Durch verkehrsarme Erschließungskonzepte, nachhaltige 

Standortpolitik und  Maßnahmen zur Entsiegelung nicht mehr 

benötigter Verkehrsflächen wird die Neuversieglung  von 

Verkehrsflächen auf das funktional unbedingt erforderliche  Maß  

beschränkt.  

 

 

                                                 
2
 Die Begegnungszone dient der Verkehrsberuhigung der Innenstadt. Sie sichert den Vorrang für das Zufußgehen, 

trägt zu einer höheren Aufenthaltsqualität sowie einer Qualitätssteigerung für Fußgängerinnen und Fußgänger 

sowie Radfahrerinnen und Radfahrer bei. In der Begegnungszone wird der Parksuchverkehr minimiert und eine 

gute Erreichbarkeit der Innenstadt mit Hilfe des ÖPNV gewährleistet. 
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Operatives Ziel 4.2  Zur Reduzierung des Flächenbedarfes im ruhenden Verkehr werden 

Car- und Bikesharing-Systeme weitergefördert und gezielt weiter 

ausgebaut. Im Jahr 2025 stehen sie in Erfurt flächendeckend im 

Kernstadtgebiet sowie auch in geeigneten Ortsteilen zur Verfügung. 

Strategisches Ziel 5 Die Stadt Erfurt fördert ein umweltfreundliches und 

selbstbestimmtes Mobilitätsverhalten für alle Nutzergruppen. Im 

Jahr 2030 sind hierfür zentrale Maßnahmen umgesetzt und es 

besteht eine hohe Verkehrssicherheit. 

Operatives Ziel 5.1  Bis zum Jahr 2030 sind die wichtigsten städtischen Verkehrsanlagen 

und Fahrzeuge weitgehend barrierefrei gestaltet. 

Operatives Ziel 5.2  Durch eine hohe Verkehrssicherheit wird die Zahl der 

Personenunfälle im Straßenverkehr bis 2025 weiter reduziert. Es 

werden wirksame Maßnahmen ergriffen, um jährlich das Ziel „Vision 

Zero“ zu erreichen. 

Operatives Ziel 5.3 Durch eine Ausweitung stadtverträglicher Geschwindigkeiten des 

Kfz-Verkehrs in geeigneten Straßenzügen sowie eine weiter 

verbesserte Kontrolle der Einhaltung wird die Verkehrssicherheit für 

alle Verkehrsteilnehmer/-innen erhöht. 

Operatives Ziel 5.4 Durch einen regelkonformen Ausbau von Verkehrsanlagen und 

Querungsmöglichkeiten wird die Sicherheit für den Fuß- sowie den 

Radverkehr weiter erhöht. 

Operatives Ziel 5.5 Bis zum Jahr 2020 wird die Verkehrssicherheit im Umfeld von 

besonders schutzbedürftigen Einrichtungen (Kitas, Schulen, 

Seniorenstätten u.a.) durch bauliche und regulative Maßnahmen 

erhöht. 
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Themenfeld Klima und Energie 

Thematische Leitlinie 

Erfurt trägt nach seinen Möglichkeiten zum Schutz des weltweiten Klimas und zur Anpassung 

an den Klimawandel bei. Klimaschutz ist ein zentraler Bestandteil der nachhaltigen Entwicklung 

Erfurts und wird in allen Bereichen der Stadt Erfurt als gemeinsames und dauerhaftes Ziel 

verfolgt und auf allen Ebenen der Landeshauptstadt unterstützt. Energieversorgung, 

Klimaschutz und Klimaanpassung werden als kommunale Aufgaben begriffen. Die Stadt und 

ihre kommunalen Unternehmen nehmen eine Vorbildrolle ein. 

Damit leisten wir als Landeshauptstadt Erfurt einen Beitrag zu den Globalen 

Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030: Bezahlbare, verlässliche und nachhaltige Energie (SDG7), 

Widerstandsfähige und nachhaltige Infrastruktur (SDG 9) sowie Klimaschutz und Klimaanpassung 

(SDG 13). 

 

Strategisches Ziel 1 Trotz des Wachstums der Stadt erfolgt eine Reduktion der CO2-

Emissionen um mindestens 80% bis 2040 gegenüber 2008. Nach 

2040 soll der Pro-Kopf-Ausstoß von CO2 weniger als 2,5 Tonnen pro 

Person und Jahr betragen. 

Operatives Ziel 1.1  Das Energie- und Klimaschutzkonzept der Stadt Erfurt wird bis zum 

Jahr 2020 fortgeschrieben. Die Umsetzung wird über ein Monitoring 

regelmäßig evaluiert. 

Operatives Ziel 1.2  Erfurt realisiert im Rahmen der Stadtplanung das Konzept „Stadt 

der kurzen Wege“ und achtet auf die Entwicklung 

nutzungsgemischter Stadtstrukturen, ein engmaschiges Netz aus 

Nahversorgungsstandorten und die Förderung autofreien Wohnens. 

Strategisches Ziel 2 Die Energiebereitstellung für Wärme, Strom und Mobilität erfolgt 

bis 2040 weitestgehend aus Hocheffizienz-KWK und regenerativen 

Quellen. 

Operatives Ziel 2.1  Bis zum Jahr 2022 erfolgt die Modernisierung der GuD-Anlage 

(Hocheffizienz-KWK) als Brückentechnologie und als Bestandteil 

einer zukünftigen postfossilen Energieerzeugung. 

Operatives Ziel 2.2  Das Fernwärmenetz wird als Plattform für die Integration der 

Wärme aus erneuerbaren Energien und die Sektorkopplung 

angepasst. Dazu ist bis zum Jahr 2020 eine Strategie und 

Umsetzungsplanung zu entwickeln. 

Operatives Ziel 2.3 Die örtliche Stromerzeugung erfolgt bis zum Jahr 2030 zu 75 % aus 

regenerativen Quellen mit dem Ziel einer regionalen 

Wertschöpfung. (Unter dem Vorbehalt der Präzisierung durch das 

Monitoring 2019). 

Operatives Ziel 2.4 Der Ausbau der Wärmeerzeugung aus regenerativen Quellen 

erfolgt bis zum Jahr 2030 auf 50 % (Unter dem Vorbehalt der 

Präzisierung durch das Monitoring 2019). Dazu sind auch 

Nahwärmenetze und quartiersbezogene Versorgungslösungen 

einzubeziehen.  
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Strategisches Ziel 3 Im Jahr 2030 gibt es ein enges und aktives Netzwerk von Erfurter 

Bürger/-innen, Wirtschaft, Stadtverwaltung und Institutionen, die 

sich aktiv am Klimaschutz beteiligen. 

Operatives Ziel 3.1  Bis 2025 ist die Energieeffizienz der Verwaltungsgebäude der 

Stadtverwaltung um 50 % gestiegen (Grundlage Monitoring 2019). 

Erreicht wird dies durch: Zielvorgaben, Energiemanagement, 

Controlling, Contracting, energetische Sanierung, 

Betriebsoptimierung, Energiekonzepte für Verwaltungsgebäude im 

Bestand, Energiebeschaffung, Fuhrpark und Green IT, Einbeziehen 

der Nutzer/-innen. 

Operatives Ziel 3.2  Die Information und Beratung von Bürger/-innen  und Bau-

Interessierten zur Erzielung niedriger Primärenergiefaktoren, der 

Steigerung der Energieeffizienz und zum Einsatz erneuerbarer 

Energien (PV, Solarthermie und oberflächennaher Geothermie) im 

Wohnbereich (Beratung, Kampagnen, Energiemanagement) wird bis 

2020 verdoppelt. 

Operatives Ziel 3.3 Die Stadt trifft eine Vereinbarung mit der Wohnungswirtschaft zur 

Gebäudesanierung, mit dem Ziel, bis zum Jahr 2025 eine 

Energieeinsparung im Bereich der Wohngebäude von 30 % zu 

erreichen (Grundlage Monitoring 2019). 

Operatives Ziel 3.4 Die Stadt Erfurt schafft Anreize zur Energie- und 

Ressourceneinsparung in Unternehmen. Sie fördert das Projekt 

ÖKOPROFIT. Im Jahr 2025 haben 100 Unternehmen das Label 

ÖKOPROFIT erworben. 

Strategisches Ziel 4 Im Jahr 2030 sind die sichtbaren und absehbaren lokalen 

Auswirkungen der Folgen des Klimawandels deutlich gemindert. 

Operatives Ziel 4.1  Bis zum Jahr 2021 erarbeitet die Stadt einen Maßnahmenkatalog 

zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels. Dieser wird 

verbindlich in den Planungen aller Ämter berücksichtigt. Ab 2020 

werden an den Klimawandel angepasste Bebauungspläne erstellt. 

Stadtrelevante Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete mit Wirkung 

auf verdichtete Räume werden erhalten. Es wird ein effektiver und 

kostengünstiger Wärme- und Hitzeschutz an Gebäuden realisiert. 

Operatives Ziel 4.2  Allen Bürger/-innen und Entscheidungsträger/-innen liegen 

relevante Informationen zu Gefährdungsabschätzung und 

Verhaltensvorsorge vor. Bis 2020 wird von der Stadt ein 

entsprechender Katalog erstellt und regelmäßig aktualisiert. Durch 

eine Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) fördert die Stadt 

das gesellschaftliche Bewusstsein für persönliche Beiträge zum 

Klimaschutz und zur Klimaanpassung. 

Operatives Ziel 4.3 Bis zum Jahr 2030 wird der Klimaangepasste Stadtumbau an einem 

Beispielquartier exemplarisch durchgeführt. 
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Operatives Ziel 4.4 Das Gesundheits- und Sozialsystem der Stadt Erfurt wird bis zum 

Jahr 2025 klimawandelgerecht angepasst, um auf Extremereignisse 

wie bspw. Hitze mit Auswirkungen auf Gesundheit reagieren zu 

können. 
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Themenfeld Globale Verantwortung und Eine Welt 

Thematische Leitlinie 

Erfurt, die Nachhaltige Stadt, ist weltoffen und übernimmt globale Verantwortung. Erfurt sucht 

die bewusste Auseinandersetzung mit den Themen Globalisierung und Gerechtigkeit in der 

Welt. Die gegenseitige Wertschätzung und Achtung aller Menschen aus verschiedenen Kulturen 

bildet die Grundlage für den gesellschaftlichen Zusammenhalt.  

Damit leisten wir als Landeshauptstadt Erfurt einen Beitrag zu den Globalen 

Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030: Armut beenden (SDG 1), Menschenwürdige Arbeit und 

nachhaltiges Wirtschaftswachstum (SDG 8), Reduzierte Ungleichheiten (SDG 10), Nachhaltige 

Konsum- und Produktionsmuster (SDG 12) sowie Globale Partnerschaften (SDG 17). 

 

Strategisches Ziel 1 Im Jahr 2030 hat sich in Erfurt der Handel mit fairen und 

ökologischen Produkten fest etabliert. 

Operatives Ziel 1.1  Erfurt strebt an, bis zum Jahr 2026 den Titel „Hauptstadt des fairen 

Handels" zu erringen. Erfurt stärkt hierfür seine Ausrichtung als 

Fairtrade-Town und Biostadt und fördert das Bewusstsein in der 

Stadtgesellschaft und den Unternehmen durch gezielte 

Öffentlichkeitsarbeit. 

Operatives Ziel 1.2  Bis zum Jahr 2025 sind zehn Erfurter Schulen und eine Hochschule 

als Fairtrade-Schulen zertifiziert. 

Operatives Ziel 1.3 Durch die Arbeit des Steuerungsgremiums Fairtrade-Town und 

Biostadt Erfurt wird darauf hingewirkt, die Anzahl der Erfurter 

Unternehmen, die fair gehandelte und ökologische Produkte 

anbieten bzw. produzieren, bis 2025 zu erhöhen. 

Strategisches Ziel 2 Erfurt führt einen engen Dialog und regen Austausch mit all seinen 

Partnerstädten. Städtische Partnerschaften mit Kommunen im 

Globalen Süden
3
 erfahren dabei eine besondere Aufmerksamkeit. 

Im Jahr 2030 hat Erfurt die Zusammenarbeit maßgeblich qualifiziert. 

Operatives Ziel 2.1  Die Stadt Erfurt unterstützt in Zusammenarbeit mit der Erfurter 

Wirtschaft und Zivilgesellschaft nachhaltige Projekte und 

Maßnahmen in ihren Partnerstädten. 

Operatives Ziel 2.2  Die Stadt Erfurt hat bis 2025 weitere Partnerstädte im Globalen 

Süden gewonnen. Die Stadtverwaltung unterstützt nachhaltige 

Projekte der Erfurter Zivilgesellschaft im Globalen Süden prioritär. 

  

                                                 
3
 Der Begriff „Globaler Süden“ ist in diesem Sinne nicht geografisch zu verstehen, sondern umfasst eine wertfreie 

Beschreibung in der globalisierten Welt. Ein Land des Globalen Südens ist in diesem Sinn ein gesellschaftlich, 

politisch und wirtschaftlich benachteiligter Staat. Demgegenüber beschreibt der Begriff „Globaler Norden“ eine 

privilegierte Position.  

Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) definiert, welche Staaten als Länder 

des Globalen Südens gelten, auch wenn sie nach wie vor den Begriff „Entwicklungsländer“ verwendet. Weitere 

Informationen dazu https://www.oecd.org/. Hier die Liste der Länder: 

https://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen_fakten/oda/hintergrund/dac_laenderliste/index.html  

https://www.oecd.org/
https://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen_fakten/oda/hintergrund/dac_laenderliste/index.html
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Strategisches Ziel 3 Im Jahr 2030 ist die gesamte kommunale Beschaffung und Vergabe 

nachhaltig organisiert. Die Stadtverwaltung mit ihren 

Eigenbetrieben sowie Unternehmensbeteiligungen ist Vorbild für 

die Unternehmen im Stadtgebiet. Erfurt kommt damit seiner 

direkten Verantwortung in der Einen Welt nach. 

Operatives Ziel 3.1  Bei allen Vergaben sind bis 2025 ökologische und faire Produkt- 

und Leistungsmerkmale vor dem Preis zu werten. 

Operatives Ziel 3.2  Für die Essensversorgung in kommunalen Einrichtungen werden bis 

zum Jahr 2025 Molkereiprodukte, Fleisch, Obst und Gemüse und 

Getreide entsprechend der Verfügbarkeit aus regionalem, 

ökologischem Landbau oder fairer Herstellung verwendet. 

Operatives Ziel 3.3  Städtische Veranstaltungen und Feste sind bis zum Jahr 2030 

vorrangig regional, bio und fair sowie abfallarm auszurichten. 

Strategisches Ziel 4 Erfurt fördert den Austausch zwischen den Kulturen. Das friedliche 

Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Kulturen ist 

selbstverständlich. 

Operatives Ziel 4.1  Die Stadt Erfurt fördert die interkulturelle Kooperation. Sie 

unterstützt aktiv Vereine, Verbände und ehrenamtliches 

Engagement und trägt durch eigene Veranstaltungen und 

Aktivitäten dazu bei, in der Stadtgesellschaft das Verständnis für 

andere Kulturen zu fördern sowie interkulturelle Kompetenzen zu 

stärken. 

Operatives Ziel 4.2  Durch zielgerichtete Öffentlichkeitsarbeit und ihr 

Verwaltungshandeln zeigt die Stadt Erfurt eine offene 

Willkommenskultur gegenüber allen in Erfurt lebenden Menschen. 

Operatives Ziel 4.3 Die Stadt Erfurt ist Vorbild bei der Berücksichtigung aller 

Bevölkerungsgruppen bei der Personalauswahl und bildet ihre 

Mitarbeiter/-innen in interkulturellen Kompetenzen und Sprachen 

fort. 
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Themenfeld Arbeit und Wirtschaft 

Thematische Leitlinie 

Erfurt ist ein historisch bekannter sowie innovativer Wirtschaftsstandort, der sowohl für 

Unternehmen als auch für Arbeitnehmer/-innen und Familien ein attraktiver Lebens- wie 

Arbeitsort ist. Der Wirtschaftsstandort Erfurt zieht zukunftsfähige Wirtschaftsbereiche an und 

stärkt seine Zentralität und Bedeutung im Einklang mit der Entwicklung des Umlandes. Erfurt 

wirtschaftet auf der Basis nachhaltiger Ziele und Vorgaben innerhalb der Grenzen unseres 

Planeten, regionale Stoffkreisläufe werden gefördert und moderne und optimierte Mobilitäts- 

und Transportketten sind etabliert. Interkommunale Kooperationen, vor allem die Impulsregion 

Erfurt-Weimar-Jena spielen für Wirtschaft und Wissenschaft eine wichtige Rolle. 

Damit leisten wir als Landeshauptstadt Erfurt einen Beitrag zu den Globalen 

Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030: Inklusive und hochwertige Bildung (SDG 4), 

Menschenwürdige Arbeit und nachhaltiges Wirtschaftswachstum (SDG 8), Nachhaltige Städte und 

Gemeinden (SDG 11), Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster (SDG 12).  

 

Strategisches Ziel 1 Im Jahr 2030 ist die Zusammenarbeit innerhalb der Impuls-Region 

gelebte Realität. Ebenso die Zusammenarbeit mit den Städten und 

Kreisen außerhalb der Impuls-Region. 

Operatives Ziel 1.1  Die Stadt Erfurt betreibt in Zusammenarbeit mit der Region ein 

attraktives Standortmarketing. 

Operatives Ziel 1.2 Die Stadtverwaltung Erfurt initiiert bis zum Jahr 2025 gemeinsam 

mit Unternehmen, Forschungseinrichtungen, Hochschulen sowie 

geeigneten Projektpartnern innovative Zukunftsprojekte und setzt 

diese um. Die Wirtschaftsförderung wird hierfür mit umfassenden 

Finanzmitteln ausgestattet. 

Operatives Ziel 1.3 Die Stadt fördert weiter intensiv das Projekt ÖKOPROFIT, um die 

hier ansässigen Unternehmen weiter zu motivieren, nachhaltig zu 

handeln und zu wirtschaften. Dazu gibt es auch Kooperationen mit 

den regionalen Verbündeten. 

Operatives Ziel 1.4  Europäische Programme und Projekte werden durch die 

Landeshauptstadt Erfurt kofinanziert. 

Strategisches Ziel 2 Im Jahr 2030 ist die strategische Ansiedlungspolitik auf höher 

wertschöpfendes und flächensparendes Management ausgerichtet. 

Die Standortpolitik ist auf ökologische und soziale Kriterien sowie 

auf Gemeinwohlorientierung ausgerichtet. Regionale 

Wirtschaftskreisläufe werden besonders gestärkt. 

Ein gesamtstädtisches nachhaltiges und auf fundierte Bedarfe 

abgestelltes Gewerbeflächenmanagement ist aufgebaut und 

etabliert und mit den Umlandgemeinden abgestimmt und 

vereinbart. 

Operatives Ziel 2.1  Bis zum Jahr 2025 gibt es ein nachhaltiges Flächenmanagement für 

Bestandsunternehmen und Neuansiedlungen. Es erfolgt eine enge 

Zusammenarbeit mit den umliegenden Gemeinden und 

Gewerbegebieten (Erfurter Kreuz und Andislebener Kreuz). 
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Operatives Ziel 2.2 Gewerbeflächen mit hoher Standortgunst sind bereitgestellt und 

werden durch ein jeweils in sich abgestimmtes Entwicklungsprofil 

unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien beplant. 

Operatives Ziel 2.3 Die Revitalisierung von Brachflächen für die Nutzung als 

Gewerbestandorte hat im Rahmen eines nachhaltigen 

Gewerbeflächenmanagement große Bedeutung. Die Revitalisierung 

(im Sinne von Nachnutzung) ist da, wo möglich, vorzuziehen.  

Operatives Ziel 2.4 Im Jahr 2025 ist die Reduzierung von Emissionen bei Bauarbeiten 

und Lieferverkehren gewährleistet. Konzepte für innerstädtische 

emissionsfreie Baumaßnahmen und Lieferverkehre sind bis 2025 

entwickelt und werden schrittweise umgesetzt. 

Operatives Ziel 2.5  Die Gründungsförderung wird auf eine lebendige Stadtteilkultur 

und kleinteiliges Gewerbe, Dienstleistungen, Handwerksbetriebe, 

Kreativwirtschaft, Coworking Spaces etc. ausgerichtet. Die Stadt 

unterstützt hierbei nach ihren Möglichkeiten. 

Strategisches Ziel 3 Qualifiziertes Fachpersonal wird in Erfurt gehalten bzw. mit 

geeigneten Maßnahmen nach Erfurt geholt. Vollbeschäftigung wird 

angestrebt. Im Jahr 2030 stehen attraktive Arbeitsplätze sowohl für 

Hochschulabsolvent/-innen, Facharbeiter/-innen und Angelernte 

ausreichend zur Verfügung. 

Operatives Ziel 3.1  Die Wirtschaftsförderung optimiert bis zum Jahr 2020 die 

Zusammenarbeit von Schulen und Wirtschaft gemeinsam mit den 

Akteuren aus dem Bereich Bildung und Qualifizierung. Ziel ist es, 

frühzeitig Schüler/-innen berufliche Möglichkeiten aufzuzeigen und 

sie als künftige Fachkräfte zu gewinnen und zu halten. 

Operatives Ziel 3.2 Die Stadtverwaltung intensiviert ihre Bemühungen, Unternehmen 

dazu zu motivieren, Einkommen, Qualifikationsmaßnahmen und 

Aufstiegsmöglichkeiten in die Unternehmenszielplanung 

aufzunehmen. Die Stadtverwaltung Erfurt ist hierbei Vorbild und 

geht im Rahmen einer aktiven Personalpolitik mit gutem Beispiel 

voran. 

Operatives Ziel 3.3  Die Integration ausländischen Fachpersonals geht von der 

Modellhaftigkeit in die allgemeine Praxis über. Erfurt wirbt 

ausländische Fachkräfte an. Menschen mit Fluchterfahrung werden 

aktiv in das Integrationskonzept eingebunden. 

Strategisches Ziel 4 Im Jahr 2030 ist in Erfurt die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

Standard. 

Operatives Ziel 4.1  Gemeinsam mit Unternehmen vor Ort werden den Beschäftigten 

durch eine Vielzahl von weichen Standortfaktoren Möglichkeiten 

gegeben, Arbeit, Familie und Freizeit im Interesse eines 

nachhaltigen Wirtschaftens miteinander zu vereinbaren. 
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Strategisches Ziel 5 Erfurt verfügt im Jahr 2030 über eine moderne Kommunikations-

Infrastruktur. 

Operatives Ziel 5.1  Erfurt ist mit Breitband flächendeckend ausgestattet und 

international vergleichbar ausgestattet und auf nationalem und 

internationalem vergleichbarem Niveau. Bis zum Jahr 2022 werden 

laufende Maßnahmen abgeschlossen sein. Der flächendeckende 

Ausbau mit 5G-Technologie wird aktiv unterstützt. 

Strategisches Ziel 6 Im Jahr 2030 verfügt Erfurt über ein breites Spektrum an 

Forschungseinrichtungen. 

Operatives Ziel 6.1  Regionale Akteure werden vernetzt, um gemeinsam 

Forschungsinstitute für Erfurt zu gewinnen. 
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Themenfeld Natürliche Ressourcen und Umwelt 

Thematische Leitlinie 

Die Landeshauptstadt Erfurt hat ein gesundes Lebensumfeld für alle Bürger/-innen mit einer 

guten Luftqualität und einem gesunden Stadtklima. Erfurt sichert und entwickelt die 

biologische Vielfalt sowie die grünen Frei- und Erholungsräume und nutzt deren 

Ökosystemdienstleistungen. Erfurt reduziert den globalen und regionalen Ressourcenverbrauch 

und stärkt eine regionale Ressourcenwirtschaft. 

Damit leisten wir als Landeshauptstadt Erfurt einen Beitrag zu den Globalen 

Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030: Nachhaltige Städte und Gemeinden (SDG 11), 

Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster (SDG 12), Klimaschutz und Klimaanpassung 

(SDG 13) sowie Nachhaltige Landökosysteme (SDG 15). 

 

Strategisches Ziel 1 Erfurt ist im Jahr 2030 eine Stadt, in der die biologische Vielfalt 

gestärkt wird und der Boden als Lebensgrundlage vor nachteiligen 

Veränderungen geschützt ist. 

Operatives Ziel 1.1  Erfurt setzt seine 100-Arten Strategie sowie das 

Artenschutzprogramm aus der Biodiversitätsstrategie konsequent 

um. Bis zum Jahr 2020 wird zudem ein Konzept zur Förderung der 

Artenvielfalt auf Grünflächen in städtischen Parks entwickelt und im 

Anschluss umgesetzt. Schutzgebiete werden erhalten und neue 

geschaffen. Bis zum Jahr 2025 soll der Rückgang der Arten und 

geschützten Biotopen in Erfurt gestoppt sein. Messlatte ist die 100-

Arten-Strategie. 

Operatives Ziel 1.2 Die Böden werden vor Erosion geschützt, besonders fruchtbare und 

seltene Böden werden erhalten. Die Ökosystemdienstleistungen der 

Böden werden genutzt und gestärkt. Die Stadtplanung folgt dem 

Grundsatz Innen- vor Außenbereichsentwicklung. 

Operatives Ziel 1.3 Das Gefährdungspotenzial der Altlastenstandorte ist bis zum Jahr 

2030 reduziert, so dass es keine nachteiligen Auswirkungen für 

Mensch und Umwelt gibt. Die Altlastenstandorte sind bis 2030 

soweit reduziert/saniert, dass von ihnen keine Gefahr ausgeht. 

Operatives Ziel 1.4  Erfurt ist Biostadt und fördert die ökologische Landwirtschaft. Seit 

dem Jahr 2020 verpachtet die Stadt landwirtschaftliche Flächen 

nach einem Kriterienkatalog, der sich an der nachhaltigen 

Entwicklung orientiert. 

Strategisches Ziel 2 Im Jahr 2030 hat Erfurt seine Ressourcenproduktivität deutlich 

erhöht und den Ressourcenverbrauch reduziert. 

Operatives Ziel 2.1  Die getrennte Erfassung und Behandlung von Abwasserteilströmen 

wird mit dem Ziel der stofflichen und/oder energetischen 

Verwertung von nützlichen Inhaltsstoffen sowie der effektiven 

Elimination bedenklicher Inhaltstoffe konsequent umgesetzt. 

 

 



Anlage 1 

Leitlinien, Strategische und Operative Ziele der 1. Erfurter 

Nachhaltigkeitsstrategie nach Abwägung der Stadtverwaltung der 

Landeshauptstadt Erfurt 

 

15 

 

Operatives Ziel 2.2 Das eigenverantwortliche Handeln der Bürger/-innen in Bezug auf 

natürliche Ressourcen ist vorhanden. Die Stadt verstärkt ihre 

stationäre und mobile Abfallberatung und sensibilisiert für 

Abfallvermeidung und sortenreine Abfalltrennung. Ziel ist es, das 

Potenzial der verwertbaren Abfälle zu erhöhen. Im Jahr 2030 soll die 

Hausmüllmenge pro Einwohner und Jahr im Vergleich zum 

heutigen Stand um mindestens 20% gesenkt sein und der 

biologische Anteil im Hausmüll nicht mehr als 10% betragen.  

Operatives Ziel 2.3  Im Jahr 2030 ist Erfurt einwegfrei und eine Biostadt, in der regionale 

Produkte und die ökologische Landwirtschaft überwiegen. 

Einwegverpackungen sind aus dem öffentlichen Raum 

verschwunden. Die Abfallströme in der öffentlichen Verwaltung sind 

optimiert und um 45% reduziert. Die Stadtverwaltung Erfurt nimmt 

dadurch ihre Vorbildfunktion war.  

Strategisches Ziel 3 Erfurt ist eine Stadt mit starker grüner und blauer Infrastruktur, die 

auch im Jahr 2030 bedarfsgerecht Frei- und Erholungsräume für die 

Bewohner/-innen zur Verfügung stellt. 

Operatives Ziel 3.1  Zusammenhängende Grün-, Garten- und Waldflächen werden 

entwickelt und als Ausgleichs- und Naherholungsraum geschützt. 

Grün- und Freiflächen werden funktional vernetzt. Das 

Grünflächennetz wird bis 2030 um 120 ha ausgebaut. Ökologisch-

wertvolle Nachbarschaftsparks sind im dichten Stadtgefüge in drei 

Gehminuten zu erreichen. 

Operatives Ziel 3.2 Resiliente Stadtbäume werden entsprechend den Anforderungen 

des Klimawandels gemehrt und zukunftssicher angepflanzt und 

widerstandsfähig gepflegt. 

Operatives Ziel 3.3 Bis zum Jahr 2025 werden innerstädtische Flächen entsiegelt und 

Brachen anteilig als Grünflächen mit dem Ziel erhalten, trotz 

Nachverdichtung mindestens 10 m² Grünfläche pro Einwohner/-in 

innerstädtisch zu sichern. Sie dienen neben der Begrünung dem 

Regenrückhalt sowie der natürlichen Regenwasserversickerung. 

Operatives Ziel 3.4  Dach und Fassadenbegrünung wird in Bebauungsverfahren 

berücksichtigt. Extensive Gründächer sind bei Flachdächern 

Standard (intensiv bewirtschaftete Gründächer bei 25 % der 

Flachdächer). 
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Strategisches Ziel 4 Erfurt sichert einen ausgeglichenen Wasserhaushalt im Stadtgebiet 

und ist im Jahr 2030 robust gegenüber Extremereignissen. 

Operatives Ziel 4.1  Die Wasserqualität fließender und stehender Gewässer erfüllt die 

ökologischen Funktionen nach EU-Wasserrahmenrichtlinie im vollen 

Umfang. Dies wird gewährleistet durch:  

 Erhalt der Trinkwasserschutzzonen 

 Niederschlagswasser konsequent auch im Bestand 

bewirtschaften – auch bei Extremereignissen und schwierigen 

Bedingungen 

 Diffuse Schadstoffeinträge in die Gewässer reduzieren 

 Fäkalienbelastetes Abwasser konsequent vom Gewässer 

fernhalten 

 Technischen Hochwasserschutz an Gewässern 2. Ordnung in 

Bereichen mit schützenswerter Nutzung kontinuierlich unter 

Berücksichtigung der Unterlieger ausbauen 

 Status der nicht-technischen Hochwasservorsorge optimieren 

Operatives Ziel 4.2 Flussauen werden erhalten und renaturiert und vor baulicher 

Inanspruchnahme geschützt. Retentionsflächen als 

Schutzmaßnahme sind ausgeweitet. 

Operatives Ziel 4.3  Bereiche der Fließgewässer sind bis zum Jahr 2027 naturnah 

ausgebaut (z. B. wurden Verrohrungen entfernt).  

Strategisches Ziel 5 Im Jahr 2030 bietet Erfurt seinen Bürger/-innen ein gesundes 

Lebensumfeld gemäß den Standards der 

Weltgesundheitsorganisation. 

Operatives Ziel 5.1 Die im Lärmaktionsplan und Luftreinhalteplan verankerten 

Maßnahmen werden konsequent umgesetzt und regelmäßig 

evaluiert. Die Emissionslast wird kontinuierlich gesenkt. 

Operatives Ziel 5.2 Die Planung und die Umsetzung von Bau- und Verkehrsvorhaben 

sind umwelt- und klimaverträglich. 

 


